
L I E B E  I M K E R I N N E N ,
L I E B E  I M K E R  

Das Bienenjahr neigt sich langsam dem Ende zu. In Nö gibt es
unterschiedliche Meldungen zu den Honigerträgen. Neben
günstigen landwirtschaftlichen Voraussetzungen und
ertragreichen Lindenbeständen sorgten Honigtauerzeuger für
doch noch einigermaßen gute Honigerträge. 
Jetzt gilt es die erstellten Jungvölker auf starke und vitale
Einheiten zu bringen, die Ertragsvölker auf den Varroadruck zu
kontrollieren und rechtzeitig zu behandeln. Auch sollte man
bei der Durchsicht auf eventuelle Viruserkrankungen achten
und die entsprechenden Maßnahmen einleiten. Mehr dazu
erfahren sie auf der Homepage der Ages:

NEWSLETTER
A U S G A B E  7 •  J U L I  2 0 2 3

S E P P  N I K L A S
EU-Recht

N Ö I V  
N E W S L E T T E R

I N H A L T S -  
V E R Z E I C H N I S

https://www.ages.at/tier/bienen/bienengesundheit
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Änderung der
Honigkennzeichnung

im EU Recht
Nun kommt doch Bewegung in die Sache.
In Brüssel wird derzeit ein Vorschlag für eine
Richtlinie des europäischen Parlaments und des
Rates zur Änderung der Richtlinien des Rates
2001/110/EG u.a. über Honig erarbeitet.
Wenn diese Richtlinie, auch Frühstücksrichtlinie
genannt, wie jetzt vorgesehen umgesetzt wird,
soll die Herkunft der Ursprungsländer der
Honigmischungen vollständig angegeben
werden. Es gibt aber keine Vorgabe über die
Reihung. 
Somit könnte bei 1% Anteil österreichischen
Honigs auch diese in der Reihung zuerst
genannt werden.
Wir Imker fordern aber eine exaktere Angabe
der Ursprungsländer. Die Angabe der
Ursprungsländer soll mit den %-Anteilen der
jeweiligen Honiganteile in absteigender
Reihenfolge angegeben werden. 
Jedenfalls muss die Angabe der
Ursprungsländer in absteigender Reihenfolge
gemäß den jeweiligen Honiganteilen
angegeben werden.

Seitens des NÖ Imkerverbandes wurde eine
Stellungnahme an das EU-Parlamentsmitglied 
 DI Alexander Bernhuber geschrieben und
gebeten sich für eine detailliertere
Ursprungskennzeichnung im Sinne unserer
Imkerverbände einzusetzen. 
Wir haben von Hr. DI Berhuber auch bereits eine
Zusage zur Zusammenarbeit und Einbindung in
die Umsetzung.

Erst diese Form der Kennzeichnung bietet dem
Konsumenten eine genaue Information über den
Inhalt. Er kann seine Kaufentscheidung danach
richten. Darüber hinaus wird durch die
erforderlichen Dokumentationen die
Transparenz gesteigert, und Verfälschungen
erschwert. 
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In den vergangenen Tagen erreichte uns eine
Mitteilung vom 
Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
Sektion V – Umwelt und Kreislaufwirtschaft,
Abteilung V/5 - Chemiepolitik und Biozide
durch Frau 
Mag. Isabell SCHINNERL mit dem Hinweis alle
Verkehrskreise im Bereich der Imkerei über die
Einstellung der Verwendung obgenannten
Mittels zu informieren.
 Laut Angaben auf der Kennzeichnung und in
den vorliegenden Sicherheitsdatenblättern 

UnzulässigeVerwendung des
Biozidproduktes "B401" zur
Bekämpfung der Wachsmotte
in der Imkerei

enthält das Produkt den Wirkstoff „Bacillus
thuringiensis subsp. aizawai“. Dieser Wirkstoff
ist für die ggst. Produktart weder gem. Art. 9
BPV genehmigt, noch wurde er gem.
Verordnung (EU) Nr. 1062/2014 i.d.g.F. ins
Arbeitsprogramm zur systematischen Prüfung
aller in Biozidprodukten enthaltenen alten
Wirkstoffe aufgenommen. Soweit die
Recherchen ergeben haben, wurde der
Wirkstoff auch nie notifiziert. Aus Sicht der
Biozidinspektion ist das ggst. Produkt somit
nicht zulässig.
 Nähere Information auf unserer Homepage
des NÖ Imkerverbandes.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Puderzuckermethode 

https://youtu.be/-ZQmm78nMnE

Vorsicht: Vespa Velutina

https://www.ages.at/mensch
/krankheit/krankheitserreger-
von-a-bis-z/asiatische-
hornisse#c22316

herunterzuladen.

Dieses ist unter Asiatische Hornisse - eine invasive
Hornissenart, die sehr gefährlich für
unsere Bienen ist und eine neue
Bedrohung darstellt. 
Derzeit wurde sie in Italien, Frankreich
und Deutschland bereits festgestellt. In
Bayern wurde vor kurzem sogar eine
gesetzliche Meldepflicht eingeführt.
Voraussetzung dafür ist natürlich die
Kenntnis dieser Hornissenart. Dazu möchte
ich auf das Merkblatt der Ages hinweisen. 

Sollte diese Hornissenart auch bei uns
vorgefunden oder festgestellt werden bitte
sofort an 
das nationale Referenzlabor für
Bienenkrankheiten melden:

DI Hemma Köglberger
E-Mail: hemma.koeglberger@ages.at
Telefon: +43 50 555-33127
Adresse: Spargelfeldstraße 191, 1220 Wien
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5% Milbenbelastung im Volk sind auf 500 
Bienen (50g) 25 Milben. Mit dieser Belastung
ist die Schadschwelle überschritten und es 
muss sofort behandelt werden.Vertrauen ist gut – Kontrolle

ist besser!
 B i e n e n h a l t u n g  T i p p s

I M  W O L F G A N G  M E S S N E R

Während der Schwarmzeit im Mai und Juni sehen
viele Imker ihre Völker regelmäßig durch, um
schwarmverhindernde Maßnahmen setzen zu
können (z.B: Zwischenablegerbildung oder Brechen               
von Weiselzellen).                                                                                                                                                  
Danach wird oft bis zur Herbstrevision auf das
Durchsehen gänzlich verzichtet.
In dieser Zwischenzeit kann jedoch eine ältere
Königin eines natürlichen Todes sterben oder aber
auch einer „stille Umweiselung“ des Volkes zum
Opfer fallen.Kehrt dann eine frisch geschlüpfte
Stockmutter nicht vom Hochzeitsflug zurück oder
konnte sie auf Grund widriger Wetterverhältnisse
nicht begattet werden, so wird das Volk
unweigerlich drohnenbrütig und in weiterer Folge
bis zum Zusammenbruch immer schwächer.
Daher sollte man auch im Sommer zumindest
einmal im Monat eine Durchsicht der Völker auf das
Vorhandensein von offener Brut vornehmen!

 So weit darf es
keinesfalls kommen:
Drohnenbrütiges
Volk.

In manchen Regionen fehlt mittlerweile durch das
Ausbleiben der Waldtracht jeglicher Nektareintrag.       
Da jedoch gerade die brutstärksten Völker sehr
hohen Energiebedarfhaben können gerade diese
sehr schnell in Hungersnot geraten.Daher müssen
konsequent die Futerrvorräte kontrolliert
werden.Achtung! Eine Fütterung (mit Teig,
Zuckerwasser oder Invertzuckersirup darf keinesfalls
mit aufgesetzten Honigräumen durchgeführt
werden!

Förderungen:

Mit 1. August 2023 beginnt eine neue
Förderperiode. Ab diesem Termin können wieder
Anträge auf investive Maßnahmen (Investitionen,
Kleingeräte, Neueinsteiger) gestellt werden.  
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Am Samstag, den 17. Juni fand der
alljährliche Tag der offenen Tür auf der
Belegstelle Hirschgrund statt. Wie 2022
erstmals erprobt wurde dieser
Veranstaltung auch gleich der
Bezirksimkertag angeschlossen. Die Obfrau
der Bezirksgruppe Mistelbach des
Niederösterreichischen Imkerverbandes
konnte rund 50 interessierte Gäste
begrüßen. Darunter befanden sich unter
anderem der Präsident des NÖIV IM Ing.
Josef Niklas, sein Stellvertreter DI Wolfgang
Messner, der Kassier Mag.(FH) Günter Hödl,
in Vertretung des Bürgermeisters der
Ortvorsteher von Mistelbach Herbert
Eidelpes und mehrere Obleute der
Ortsvereine. Neben dem aktuellen
Belegstellenleiter IM Ing. Franz Obendorfer
und den Belegstellenwarten Anni und
Johann Sarrer konnte auch der
Belegstellenleiter in Ruhe IM Anton
Schleining begrüßt werden. [...]

Erfolgreicher Bezirksimkertag 
 Bezirksgruppe Mistelbach

Nach den diversen Vorträgen begann der
lockere Teil der Veranstaltung.
Belegestellenwart Sarrer führte einige
Besucher durch das Gelände und erklärte
anhand von praktischen Beispielen die
imkerlichen Tätigkeiten der Züchter. Für
Speis und Trank war wieder ausreichend
gesorgt, so dass sich unmittelbar ein
gemütliches Zusammensein wie beim
Heurigen einstellte.
[...]Dankesworte seien an dieser Stelle an
die vielen freiwilligen Helfer gerichtet,
ohne die so eine Zusammenkunft nicht
möglich wäre!

den kompletten Artikel findet ihr hier:

https://www.sklenarbiene.at/tag-der-
offenen-tuer-und-bezirksimkertag-2023/
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A n b e i  f i n d e t  I h r  I n f o r m a t i o n e n
z u r  " G o l d e n e n  H o n i g w a b e "

DIE GOLDENE HONIGWABE
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T e i l n a h m e s c h e i n  G o l d e n e  H o n i g w a b e
 

ICH WÜNSCHE EUCH EINEN SCHÖNEN JULI, VIEL ERFOLG
UND LAUE SOMMERABENDE,

EUER
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Für den "hot honey" Honig & Chili in
einem Topf erhitzen (nicht kochen!),
sodass die Chili den Geschmack
abgibt. In Glas füllen und
aufbewahren. "Hot honey" eignet
sich ideal als Dip, auf Pizza, Pasta,
Burger, Avocado Toast und viel
mehr!
Ausreichend (Salz-)Wasser für die
Pasta aufsetzen. Knoblauch in
kleine Schüssel pressen. Den
Rosmarin, Zesten der Zitrone und
Saft der halben Zitrone, Pistazien,

1.

2.

Zubereitungszeit : 30 min

Zeit (gesamt) : 30 min

Portionen: 4

P A S T A  C O N  Z U C C H I N E  E  L I M O N E

So geht's

Zutaten

500 g Pasta (zB.: Paccheri)
2 Zucchine
2 Knoblaubzehen
400 ml Schlagobers
2 EL Pistazien, gehackt
1 TL getrockneter Rosmarin
1 Zitrone (unbehandelt)
1/2 Würfel Gemüsesuppe
80 g geriebener Parmesan
1 Tl "hot honey"
Olivenöl, Salz, Pfeffer

Hot Honey 
250 ml Honig
2-3 EL Chiliflocken        
 (mein Favorit "Gojugaru",
koreanische Chili - erhältlich
im Asiamarkt oder Internet)
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Foto und Rezept/ Agnes Flade

Pasta

&  " h o t  h o n e y "

P A S T A

2 EL Olivenöl, Salz und Pfeffer
vermengen.
Pasta nach Packungsanleitung kochen.
Zucchine stifteln, und in Öl für etwa 5
Minuten abraten. 

3.

4. Mit 1 Schöpfer Pastawasser ablöschen,
abgetropfte Pasta zu den Zucchine in
die Pfanne geben.
Schlagobers und hot honey dazugeben,
aufkochen. Parmesan unterrühren und
mit Salz & Pfeffer abschmecken.

5.

6. Mit reichlich Parmesan anrichten - buon
appetito!


